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als Leſezeichen verwen  QL eiſtet beim Nachſchlagen Dienſte. Der
Druck, auch in PENn Anmerkungen, iſt deutlich und auf Papier; zahlreiche
Abbildungen begleiten und elehen den Text Auch dem neubearbeiteten Hand
kommentar NWi zahlreiche Freunde und Benützer er

(6 Peter Het Graz Steiermark). Dr Florian Schmid.
4 „Abraham und eine eit“ von Dr Johannes Döller, ordent—
er Profeſſor An der Univerſität Wien. Bibl. Zeitfragen, Broſchüren⸗
zyklus, herausgegeben ⁰

h.I und Ir Ignaz Rohr, Folge,

Heft.) Dritte Auflage. Münſter. 911 Aſchendorff M

In der vorliegenden Broſchüre hat der In der Literatur des Alten
Teſtamentes ſchon rühmlichſt ekannte und wohl verdiente Verfaſſer un  en,
NI ema gemeinverſtändlich erörtern, welches eine übelberatene Kritik Unter
die Mothen geworfen hat, während e5 für die gläubige Menſchheit en Wert
eines Fundamente beſitzt

„Abraham und ſeine Zeit.“
Wer von dem Autor uu dem vorliegenden Hefte ſich führen läßt, bewegt

ſich auf geſchichtlichem Boden und kennen Heimat und Zeitalter des
Abraham, ſeinen Zug nach Kanaan, ſeinen Aufenthalt in Aegypten, ſeine Be
freiungstat, ſeine Bundesſchließung mit Gott, die Opferung des Iſaak, raham
Lebensabend. Auf dieſe ſieben Teile de Themas, welche Iu ungleichem Aus
maße, ber doch un mã  2  igem Umfang Seiten der Broſchüre beanſpruchen,
ird der eſer borbereite durch eine Einleitung OnN Seiten, we dahin
informieren, daß Abraham eine geſchi

iche und keine mythiſche Perſön
lichkeit iſt

Bei der Behandlung dieſes für die gläubige Welt auch Eeu  E noch
grundlegenden Themas iſt die einſchlägige Literatur in der 1＋ und außer
der ⁰ in jeder Hinſicht bis auf die jüngſte Zeit ausgiebig herangezogen
worden An aſſender Stelle wird der Leſer inſtruiert über Hammurabi und
ſeinen Kodex (S und ber tele Fragen der bibliſchen Archäologie.

Florian —D1 Amand P  oLz
5 ehrbuch der irchengeſchichte von HDr Alois Knöpfler,

Profeſſor der Kirchengeſchichte an der Univerſität ünchen. Fünfte,
vermehrte und verbeſſerte Auflage. M  (it einer Harte Orbis Ehristianus
SECC — — Freiburg. 1910 Herderſche Verlagshandlung. 9* 8
XXVNVIII 849 G 14.40; gbd 16.20

Der Umſtand daß eit 1895 Knöpflers ehrbu ereits un fünfter Auf
lage nd zugleich In einer ungariſchen und ſpaniſchen Ueberſetzung erſchien, 1
hinlänglich für die Brauchbarkeit dieſes Kompendiums. Es iſt 9  0 Im Geiſte
des berühmten Vehrers des Verfaſſers geſchrieben. Karl JO

ſeph 0on Hefele,
unſtreitig einer der gewiegteſten von den Hiſtorikern des Jahrhunderts,
hatte einſt vor mehr als vierzig ahren ND.  er für das kirchenhiſtoriſche
Studium begeiſtert, und ſo zeichnet dieſes Lehrbuch bor allem der el ernſter,
wiſſenſchaftlicher Forſchung und Objektivität aus Di Dispoſition des chon faſt

&  ahre Umſfaſſenden hiſtoriſchen Materials iſt klar und durchſichtig, die
Sprache einfach und edel. Immer nimmt der Verfaſſer Rückſicht auf die neueſten
Erſcheinungen un der Literatur Während die chriſtliche Kunſtgeſchichte aus dem
ehrbuche ausgeſchaltet wurde, und tr können ſagen, mit Recht, QAn die
Patrologie Aufnahme.

eL einzelne Auffaſſungen des Lehrbuches ließe ſich 10 noch disputieren,
ſo m Betreff der Urſprünglichen V.  dee des römiſch⸗deutſchen Kaiſertums, de
Charakters der ſpaniſchen Inquiſition, der Juſtifizierung Savonarolas

In der Kirchengeſchichte Oeſterrei IM Jahrhundert hätten wir
gern geſehen die Angabe der biographiſchen Literatur über jene Kirchenfürſten,


